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BITS & BYTES

HOROSKOP

Was Sie jetzt anpacken, gelingt
Saturn, Merkur und Venus in der Jungfrau haben sich mit dem «Glücks-
planeten» Jupiter verbündet. Realistische Vorhaben sind dadurch beson-
ders begünstigt.Wer seine Pläne gut ausgefeilt hat, kann nun zurTat schrei-
ten. Diese Woche ist super, besonders für die Praktiker unter uns. Wer
Strukturen schaffen will, bekommt nun die Gelegenheit dazu.Auch finan-
ziell könnten sich vor allem bei den ErdzeichenVerbesserungen ergeben.
Lassen Sie diese Chance nicht ungenutzt verstreichen.

Wassermann
21.1.–19.2.

Fische
20.2.–20.3.

Beruflich hält sich der Stress in
Grenzen.Auch gesundheitlich
sieht es gut aus für Sie. Mars
versorgt Sie ab Mittwoch mit
Energie und Neptun mit Fantasie.
Etwas Sport reicht aus, um Ihre
Kondition zu erhalten. Es tut
Ihnen gut, sich körperlich zu
spüren. Bewegung wirkt sich auch
positiv auf Ihre Stimmung aus.

Sie verfügen in dieser Woche über
gesunden Ehrgeiz und sind sehr
einsatzfreudig. Das wird Ihre
Vorgesetzten sehr beeindrucken
und Ihnen Pluspunkte bringen.
Und sollte es in dieser Woche für
einen Sprung auf der Karriere-
leiter noch nicht ganz reichen,
kommen Sie mit einiger Sicherheit
ein gutes Stück vorwärts.

Widder
21.3.–20.4.

Stier
21.4.–21.5.

Die Umsetzung Ihrer Pläne lieber
nicht überstürzen! Die meisten
Fehler lassen sich mit Vorsicht und
Vernunft immer noch am effek-
tivsten vermeiden. Manchmal ist
es eben besser, sich in Geduld zu
üben und langfristig zu planen.
Der schnelle Erfolg motiviert
zwar, hält aber oft nicht, was er
verspricht.

Sie sind nun voll da! Egal, wie
gross ein berufliches Hindernis
sein mag, in dieser Woche kann
Sie nichts aufhalten.Aktuelle
Herausforderungen setzen un-
geahnte Kräfte in Ihnen frei.
Gleichzeitig beweisen Sie eine
gute Nase für richtige finanzielle
Entscheidungen. Da sollte eigent-
lich alles gut gehen.

Zwillinge
22.5.–21.6.

Krebs
22.6.–22.7.

Es ist in dieser Woche leicht, Sie
für etwas zu begeistern. Ein neues
Projekt reizt Sie besonders. Sie
sollten die Zeit nutzen, um mehr
darüber zu erfahren. Je mehr
Informationen Sie haben, desto
besser ist Ihre Ausgangsposition.
Gehen Sie die Dinge aber nicht
allein an, organisieren Sie sich in
einem Team.

Eine dynamische Woche! Merkur
bringt Ihre Gehirnzellen in
Schwung, und Mars sorgt bis Mitt-
woch für eine bemerkenswerte
Energiezufuhr. Daher können Sie
sich in dieser Woche viel vor-
nehmen. Sie sind ausdauernd,
schlagfertig und ehrgeizig. Die
einzige Gefahr ist, dass die Freizeit
ein wenig zu kurz kommt.

Löwe
23.7.–23.8.

Jungfrau
24.8.–23.9.

Sie haben zurzeit viel um die
Ohren.Viele Aufgaben und
Herausforderungen fordern Sie.
Ihre Organisation bewährt sich
zwar, trotzdem kommen Sie dann
und wann ins Schleudern. Immer
wieder innehalten und schöpferi-
sche Ruhepausen einlegen, dann
können Sie dieser intensiven
Woche gelassen entgegensehen.

Geben Sie Ihre Skepsis auf und
zeigen Sie sich offen für die Dinge,
die Sie faszinieren! Dann werden
Sie erleben, wie Ihr Leben eine
neue Dimension gewinnt. Mit
etwas Mut können Sie nun in neue
Bereiche vorstossen. Nur zu,
solange Sie Ihren Hausverstand
benutzen, kann nichts schief ge-
hen. Ganz im Gegenteil!

Waage
24.9.–23.10.

Skorpion
24.10.–22.11.

Keine nennenswerten Stress-
faktoren in Sicht! Sie können sich
entspannen. Die Woche verspricht
eher alltäglich zu werden. Das
Einzige, worauf Sie Acht geben
müssen, ist, dass Sie nicht trödeln.
Wichtig ist es,Teamgeist zu zeigen.
Ihre Kollegen werden das zu
schätzen wissen und Sie tatkräftig
unterstützen.

Machen Sie sich in dieser Woche
klar, was Sie wirklich wollen und
wo Ihre Ziele liegen. Nur dann
können sie wirklich gute Arbeit
leisten. Ihre Meinung ist den
anderen sehr wichtig. Sie können
andere überzeugen und motivie-
ren, deshalb ist es von grosser
Bedeutung, dass Sie Ihren Stand-
punkt offen vertreten.

Schütze
23.11.–21.12.

Steinbock
22.12.–20.1.

Nur wohlüberlegte Dinge klappen.
Begeisterung allein ist nun kein
Kriterium für den Erfolg. Kalkulie-
ren Sie genau, manches Sonder-
angebot kommt langfristig teurer
als Sie denken. Im Job ist Kon-
zentration sehr wichtig, lieber
Notizen machen, als wichtige
Dinge zu vergessen. In der Liebe
achtsam sein!

Eine tolle Woche liegt vor Ihnen.
Ihre Ideen sind ausgereift, so ist
es Ihnen möglich, jede Idee zu
verwirklichen. Es sind kaum
Behinderungen zu erwarten, ganz
im Gegenteil: Ihre Mitmenschen
unterstützen Sie nach Kräften.
Eine wunderbare Zeit, in der sich
viel bewegen lässt. Grosse Erfolge
sind möglich!

Der turbodumme
Verleihtitel

Von Olivier Berger. – Es war im Jahr
1984 eine der für jene Zeit typischen
Highschool-Blödelkomödien: «Up
The Creek».Wörtlich übersetzt wür-
de der Filmtitel «Den Bach hoch»
lauten – im deutschsprachigen Raum
wurde daraus allerdings «Das turbo-
geile Gummiboot», was dem ohnehin
schon durchschnittlichen Streifen
wohl den Rest gab.Wie allerdings die
deutschen Verleiher auf ihren turbo-
debilen Titel gekommen sind, wird
ebenso ihr Geheimnis bleiben, wie
warum «Eternal Sunshine of the
Spotless Mind» auf Deutsch «Vergiss
mein nicht!» heisst.

Besonders mühselig werden die
meist vollkommen aus der Luft ge-
griffenen deutschen Verleihtitel,
wenn man sich im Fachhandel die
entsprechende DVD beschaffen will.
Wer sich QuentinTarantinos Meister-
werk «Reservoir Dogs» anschauen
will, sucht im Regal wohl kaum nach
«Wilde Hunde». Wer sich von Sofia

Coppolas Erstling «The Virgin Suici-
des» verzaubern lassen möchte, kann
mit den gleich zweiTiteln «Verlorene
Jugend» und «Das Geheimnis ihres
Todes» wohl wenig anfangen. Und
wer käme bei «How to Lose Friends
& Alienate People» (Wie man Freun-
de verliert und Menschen entfrem-
det) schon auf einen deutschen Titel
wie «High Snobiety oder wie ich sie
alle nervte»?

Es ist klar, dass wörtlich übersetzte
deutsche Verleihtitel wie «Ewiger
Sonnenschein des punktlosen Geis-
tes» (Eternal Sunshine of the Spot-
less Mind) und «Trinkwasserver-
sorgungs-Hunde» (Reservoir Dogs)
nicht funktionieren würden. Gänz-
lich absurd wird es aber, wenn die
deutschsprachigen Verleiher den US-
Filmen englischsprachige Titel ver-
passen. So wird aus «Lover’s Prayer»
dann «All Forgotten» und aus «Bend
It Like Beckham» auf einmal «Kick
It Like Beckham».

Achtung MädchensportHAUSARZT

Für Mädchen ist es schwierig, eine Balance zu finden
zwischen den von den Medien propagierten Super-
girls und dem, was punkto Körperform durch richtige
Ernährung und Training erreicht werden kann. Noch
schwieriger ist dies für junge Sportlerinnen; sie müs-
sen den Spagat schaffen zwischen kräftig – so wills der
Trainer – und doch feingliedrig – so wills die Mode.
Zudem müssen sie das optimale Gewicht für ihre
Sportart haben, dürfen aber gleichzeitig nicht zu weit
vom medizinischen Idealgewicht entfernt sein.
Dieser Druck führt im schlechtesten Fall zu einer
Kombination gesundheitlicher Störungen. In der
Sportmedizin bezeichnet man das entstehende Prob-
lem als «femal athlet tread»; dabei treten die Krank-
heitsbilder von Essstörung, ausbleibender Periode
(Amenoroe) und Abnahme der Knochenmasse
(Osteoporose) nebeneinander auf.
15 bis 50 Prozent der Sport treibenden Frauen weisen
Essstörungen auf; am stärksten gefährdet sind Gym-

nastinnen, Balletttänzerinnen, Eiskunstläuferinnen
und Schwimmerinnen. Oft wird die Nahrungsmenge
extrem reduziert, Essanfälle werden mit absichtlichem
Erbrechen und Abführmitteln korrigiert.
Auffällig ist das Fehlen der Menstruation imAlter von
16 Jahren sowie weniger als sechs Monatsblutungen
pro Jahr. Hier sind Mütter und Sportärzte gefordert,
sie müssen die Zyklusprobleme bei Sportlerinnen er-
fragen.
Das dritte Krankheitsbild, dieAbnahme der Knochen-
masse, stellt eine Zeitbombe dar: Für ungenügenden
Knochenaufbau bezahlt man im späteren Leben.
Um all dem vorzubeugen, müssen Eltern, Lehrer,Trai-
ner und Sportärzte ihre Antennen ausfahren und bei
Warnzeichen – die oben erwähnten Krankheitsbilder
– rechtzeitig intervenieren.

Autor Dr. Christian Comminot (50) ist Allgemeinmediziner FMH
und Sportarzt mit eigener Praxis in Chur.

Statt eines Apfels
ein Diamant?

Seit dem Erscheinen desApple iPho-
ne ist der Markt für Personal Digital
Assistants (PDA) massiv in Bewe-
gung. Seit Juni bietet die Firma HTC
das Modell HTC Diamond an – eine
Hand voll Technik, die begeistert.
Äusserlich besticht das Design, nach
dem Einschalten fällt die Schärfe des
Displays sofort insAuge, und mit der
Zeit entdeckt man die vielfältigen
Funktionen.

Das Display stellt auf 4,2 x
5,5 cm eine volle VGA Auf-
lösung mit 640 x 480 Pi-
xeln dar, somit sind die
Schriften gestochen scharf.
Das Gehäuse misst 102 x
51 x 11,35 mm; das Gerät
wiegt 110 Gramm und
passt in jede Hemdtasche.

Das Bedienkonzept des
Diamanten beruht auf
dem berührungsempfind-
lichen Display und ledig-
lich vier Tasten. Über die
Touchscreen-Bediener-
oberfläche TouchFLO™
3D steuert man den Dia-
mond mit dem Finger.
Für die Texteingabe
dient ein im Gehäuse
untergebrachter Stift.
Unter der TouchFlo-
Oberfläche arbeitet der

Diamond mitWindows Mobile
6.1 als Betriebssystem. Somit ver-

fügt das Gerät über die üblichen
(Business-)Funktionen von Micro-
soft einschliesslich einer perfekten
Anbindung an Outlook und die Mi-
crosoft-Office-Umgebung sowie ei-
nen Mediaplayer.

Die «inneren Werte» können sich
sehen lassen: Neben einem schnel-
len Prozessor verfügt der Diamant
über 192 Megabyte RAM und einem
vier Gigabyte grossen Datenspei-
cher. Auf der Kommunikationsseite
unterstützt der Diamant alles, was
nötig ist.Triband GSM/GPRS/EDGE
sowie breitbandigen Internetzugang
via UMTS, dazu WLAN und Blue-
tooth 2.0. Die Kamera hat eine Auf-
lösung von 3,2 Megapixel, über eine
zweite eingebaute Kamera auf der
Vorderseite ist auch Videotelefonie
möglich. Mit Hilfe des integrierten
GPS lässt sich der HTC Diamond
auch als Navigationsgerät nutzen;
Google Maps ist bereits installiert.
Darüber hinaus verfügt das Gerät
über Sensoren, die beispielsweise
das Browserfenster der Lage des Ge-
räts anpassen und auch das «Kugel-
labyrinth» durch Kippen in alle
Richtungen bewältigen lassen.

Der HTC Diamond ist für rund 700 Franken
im Handel erhältlich.

Der Autor Hans-Dieter Zimmermann ist Leiter
des Schweizerischen Instituts für Informati-
onswissenschaft SII an der HTW Chur.


